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Die amerikanische Regierung will abwarten.
Nach Ueberreichung der Note

an Amerika.
Der überwiegende Teil der öffentlichen Meinung in

Deutschland billigt den Ton der Note an Amerika. Ls wird
heiumrgehoben, dag das Zugeständnis an die Reutarlcn
ket»eswegs als ein Rückzug der deutschen Regierung von den
amerikanischen Drohungen angesehen werden kan», die Note
»üch vielmehr als ein geschicktes Mittel bezeichnet, die
Rögtcriing der Vereinigten Staaten zu einem offenen
Bekenntnis ihrer englandfreundlichev Politik oder
itz»erfeits zu einem Rückzug zu veranlassen. Vor
»Hem wird an dem starken Moment festgehalten,
das» die Zugeständnisse nur bedingungsweise gegeben
w»«den. Nur die „Kreuzzeitung" und die „Deutsche Tages,
zeitnng", die die Durchführung des U-Bootkriegs ohne jede
Rücksicht auf die Neutralen befürwortet hatten, scheinen mit
»er Note nicht einverstanden zu gehen, da sic lediglich den
Text der Note Mitteilen, und nur auf ihre bisherige Stel-
«»««uchme in der Frage des U-Bootkrieges verweisen.

Dah aber die deutsche Antwort auf die Forderungen
»er Washingtoner Regierung den richtigen Ton gefunden hat,
»«s deutet das Echo an. das sie in der feindlichen Presse er¬
weckt hat. Der Grundton der weitschweifenden Betrachtungen
MM einerseits darauf gelegt, daß man in den deutschen Zu¬
geständnissen nur die Absicht erblickt, den Konflikt hinauszu¬
schieben. weiterhin die Beziehungen der Entente zu Amerika
z« trüben , andererseits wird aber zu Zwecken der Verhetzung
die Festigkeit und Bestimmtheit in der Note dahin ausgelcgt,
»ah sie geeignet sei, das amerikanische Volk zu schulmeistern
fbe-Lglich der Auffassung Wilsons über die Begriffe der
Neutralität ) und die Regierung Wilsons letzten Endes hcr-
anszufordern und zu demütigen. Namentlich in Frankreich
setzen die bekannten Hetzorgane ihre ganze Kraft ein, um den
Möglichkeiten einer deutsch-amerikanischen Entspannnung,
wie sie bei richtiger Beurteilung der Note seitens der Re¬
gierung Wilsons gegeben find, cntgcgenzuarbeiten.. Man
kann die Enttäuschung der von amtswegen inspirierten öf¬
fentlichen Meinung Frankreichs verstehen, wenn man weiß,
welche Mittel heute schon bei dem französischen Volk ange-
wendct werden müssen, um den vollständigenZusammenbruch
seiner Energie noch auf kurze Dauer hintanzuhaltcn. Nach
dem Nufpeitschungsgiftder Russenlandungen wäre nun der
Eintritt Amerikas in den Krieg ein etwas länger wirkendes
Erfrischungsmittel gewesen. Und nun dieses Zugeständnis,
das in Wirklichkeit eigentlich nur eine Ablenkung des An¬
greifenden aus einen anderen Gegner darstellt, und dieser
andere Gegner ist die — Entente. Also kein Konflikt, auch
leine Demütigung, aber neben einer glänzenden Abwehr
noch eine tüchtige Ohrfeige für die Entente, das ist natürlich
zu viel auf einmal. In der englischen Presse wird die Lage
absichtlich sehr pessimistisch dargestellt .Die Zeitungen wollen
Nachrichten aus Amerika haben, wonach die Regierung in
Washington sehr ungehalten über den Ton der deutschen
Rote sei, die im übrigen einen Abbruch der Beziehungen,
früher oder später, doch nicht werde verhindern können.

Den tatsächlichen Wert der deutschen Rote ersehen wir
aber aus dem Urteil der neutrale« Presse, die besonders die
geschickte Fassung hervorhebt, zugleich aber auch das Interesse
betont, das die Neutralen an der nun von Deutschland er¬
warteten Haltung Amerikas bezüglich der Völkerrechtsver¬
letzungen der Entente nehmen. Vielfach wird auch darauf
hingewiesen, daß durch die Art der deutschen Erwiderung
und sein bedingungsweise? Entgegenkommen die Verant¬
wortung für eine Erweiterung und Verschärfung des Krieges
auf Amerika abgewälzt werde.

Wie sehr übrigens die englische Presse, wahrscheinlich
bewußt, gelogen hat, das geht aus unserer soeben ring«
gangenen Nachricht hervor, wonach die Regierung der Ber¬
einigten Staaten , falls der Inhalt der Note mit dem von

den Zeitungen bisher wicdcrgcgcbenenKommentar überein¬
stimme, sich mit der deutschen Antwort zufrieden geben und
abwarten wolle, ob die Zusicherungen auch gehalten werden.
Falls die Meldung die Stimmung der Washingtoner Rc-
gieruugskreisc richtig wiedcrgibt, dürfte nun die Entente
vorerst als einziger wahrhaft Leidtragender aus der Sache
hervorgehen, und damit hätten wir einen bemerkenswerten
Erfolg zu verzeichnen. O 8

Befriedigung über die deutsche Note
in Washington.

jWTV .) Newyork.  8 . Mai . (Telephoa ltt Uhr
vormittags .) Durch Funkspruch vom Vertreter des
WTB . Die „Associated Preß " meldet aus Wa >hing  -
i o u vo« 5. Mai . Heute am späten Abeud wurde oou
mahgebeader Seite erklärt , Latz , wenn der amt-
licheWortlautder NoteDeutschlands der
nicht amtlichen Wiedergabe in den Depe¬
schen der Zeitungen entspricht , die Ver¬
einigte « Staaten vo « Amerika dir Ver¬
sicherungen , die sie enthalte , aunehmc « ,
«nd die Erfüllung der Versprechungen
abwarten werden.

Der Eindruck der deutschen Note in Amerika.
Haag, 7. Mai . Der „Nieuwe RotterdamscheCourant"

meldet laut „Deutscher Tageszeitung" : Für de» Augenblick
ist ein Bruch unwahrscheinlich, denn Wilson betrachtet eine«
Teil der Note als mit Rücksicht aus die Stimmung der deut¬
schen Oefscntlichkeit abgesaht und ist geneigt, Deutschlands
Versprechen anznnehmen. Wenn Deutschland dieses Ver¬
sprechen aber nicht hält, wird Wilson ohne weiteres die Be¬
ziehungen abbrechen. Die amerikanische Presse ist im allge¬
meinen gegen den augenblicklichen Abbruch der Beziehungen
zu Deutschland, obgleich sie die Note als ungenügend erachtet.
Die Mitglieder des Kongresses sind in der Hauptsache der
Ansicht, daß ein Bruch unnötig ist.

Newport, 8. Mai . Die Hanptwirkuug der deutschen Ant¬
wortnote. die Freitag nachmittag veröffentlicht wurde, ist
nach dem „Lokalanzeiger" eine Spaltung der Kricgspartei.
Einige Unversöhnliche wie „Elobe" erklären, dah Wilson im
Recht sei, wenn er die Beziehungen abbreche. Aber ein sol¬
ches Vorgehen wird allgemein nicht als wahrscheinlich ge
halten, da die Mehrheit der Ansicht ist, dah die Note in den
Hauptpunkten ein Rachgeben bedeute. »Eveniug Sun " er¬
klärt, Deutschland habe wesentliche Zugeständnisse angeboten.
Einige Blätter sind der Ansicht, das deutsche Verlangen, dah
die andere kriegführendePartei nunmehr zur Beobachtung
des Völkerrechts angehalte» werden solle, müsse Wilson zu
einer Aktion drängen. Die amtlichen Kreis« in Washington
schweigen noch. Aber die Tendenz der Presse und die öffent¬
lichen Erörterungen über die deutsche Note können Wilson
im Sinne der Annahme der Vorschläge Deutschlands be¬
einflussen.

Senf, 7. Mai . Kadelmeldungen der Pariser Blätter aus
Newyork zufolge wird der Präsident Wilson am 10. d. Mts.
im Kongreß die deutsch« Antwortnote mit seiner Ent-
schliehung bekanutgcben. Selbst der „Newyork Herald" ge¬
steht, daß die deutsche Antwortnote alle Forderungen Wilsons
erfülle, und dah es jetzt von der Befolgung der deutschen Zu¬
sagen abhänge, ob die Union auch fernerhin dem Kriege fern-
bleiben werde.

Köln, 8. Mai . Die „Kölnische Zeitung" erhielt aus
Washington einen Funkspruch ihres Vertreters, dem zu ent¬
nehmen ist, dah die deutsche Note, die dort durch Extrablätter
veröffentlicht wurde, eine gewaltige Spannung «uslöste. Der
allgemeine Eindruck ist der, dah die Rote das geschicktest ge¬
schriebene Schriftstück seit Beginn de» Kriege» ist und selbst

die Verbandsfreundc gestehe», daß Deutschland damit einen
überlegenen Eindruck gemacht habe. Die weitaus größte
Mehrheit betrachtet sie als zufriedenstellend, im zweiten TeL
allerdings insoweit ausweichend, als sie Bedingungen ent¬
hält. Die allgemeine Meinung ist aber, dah sie aanehmbno
sei. Die offiziellen Kreise werden sich vor Eintreffen de»
offizielle» Textes nicht äußern. Die „Kölnische Zeitung" be¬
merkt dazu, um Bedingungen könne es sich in der Note jchan
deshalb nicht handeln, weil bezügliche Befehle sofort an ua-
jere Seestrcitkräste erlassen worden seien. Dagegen spreche die
Note die Erwartung aus , daß Amerika nun auch den Ersetze«
der Menschlichkeit bei allen Kriegführenden Geltnng »ee-
schasfe.

Eine Botschaft des Papstes bei Wilson
<WTB.) London, 8. Mai . Das Reulersche Bureau meid«»

aus Washington: Der Apostolische Delegat hat dem Prüft
dcntcn Wilson eine Botschaft des Papstes übergeben. Ihr
Inhalt ist geheim, aber es verlautet , dag diese Botschaft die
Befürchtung eines Bruches zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten widerspiegeit.

Irland nnd die „Neutralität - Amerikas
WTB . London, 7. Mai . „Daily Mail " meldet

aus Newyork vom 6. Mai , daß der Herausgeber
des „Gaelic American" Waffen und Munition «ach
Irland ansgeführt und die Neutralität Amerikas ver¬
letzt habe. (Wenn man an die Lieferungen für die
Entente denkt, möchte man — lachen.)

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutschen amtlichen Meldungen.
(WTB .) Großes Hauptquartier , S. Mai. (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Südöst¬
lich und südlich oou Armentiöres wareu Unterneh¬
mungen unserer Patrouillen erfolgreich, cs wurde« Ge¬
fangene gemacht und 2 Maschinengewehre sowie 2 Mi-
uenwerser erbeutet . Bei Eivenchy en Gohelle wnrde
ein englischer Angriff gegen einige von nns besetzte
Sprengtrichter glatt abgeschlagen. Nordöstlich vo»
Vienne le Chateau (Argonnen ) scheiterten größere
französische Patrouilleuunternehmuugen nach Rah-
kampf. Auf dem linken Maasufer spannen sich die Ar¬
tillerie - und Jnfanteriekämpfe in Gegend südöstlich von
Haucourt fort . Sie brachten uns wiederum einige Er¬
folge, ohne völlig zum Abschluß zu kommen. Südlich
von Warneton hatte Vizefeldwebel Traukl am 4. Mai
einen englischen Doppeldecker abgeschossen «ud damit
sein 4. feindliches Flugzeug außer Gefecht gesetzt. Se.
Maj . der Kaiser hat seiner Anerkennung über die Lei¬
stungen des tüchtigen Fliegers durch die Beförderung
zum Offizier Ausdruck verliehen . Südöstlich von Die-
denhofen mußte ein französisches Flugzeug notlanden.
Die Insassen sind gefangen genommen. Eine große
Zahl französischer Fesselballone riß sich gestern abend
infolge plötzlichen Sturmes los und trieb über unsere
Linien . Mehr als IS find bisher geborgen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Die Lage ist
im allgemeinen unverändert.

Balkankriegsschauplatz.  Eines unserer
Luftschiffe ist von einer Fahrt nach Saloniki nicht zu-
rückgekehrt. Es ist nach englischer Meldung abgeschossen
worden «nd verbrannt.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 7. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Westlich der
Maas wurde die Gefechtshandlung auch gestern nicht za
Ende geführt . Besonders war die Artillerie aus beide»
Seiten sehr tätig . Oeftlich des Flusses ist iu der Frühe
ein französischer Angriff in der Gegend des Erbostes
Thianmont gescheitert. An mehreren Stelle » der öli¬
gen Front » nrden feindliche Erkvndnngsabteilnngen



«bgewieseu; eine deutsche Patrouille brachte südlich von
Lihons einige (befangene ein.

tage von Kantia aus Furcht vor einer neuen Ueberraschung!irrten wankt . I « Kabinett habe ich über Ziele
unablässig Erllindungsflüge. aber den Engländern gelingt sprechen hören : aber das eine , das ich nienurls erwüh-

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Russische ês nicht, die türkischen Bewegungen zu erkunden. Die Nieder- !nen hörte , war der Friede . Friede ist ein Wort " das
Torpedoboote beschossen heute früh wirkungslos di« Nord- läge von Katia trug dazu bei, das Ansehen der Engländer j wir aus unserem Wortschatz entfernt haben , dis der

bei den Stämmen und den Freiwilligen aus Medina, die !Sieg errungen ist. Die Aeußerungen Curzons wurden
an de» Kämpfen teilgenommen haben, zu vernichten. Die mit wiederholtem lautem Beifall ausgenommen.
Versuche des Feindes, durch Flieger die Eijenbahnarbeiten,
die in der Wüste rasche Fortschritte machen, zu zerstören,
eisern die Arbeiter nur noch an. Die Erfolge der türkischeni

«fttiiste von Kurland zwischen Rojcn und Markgrafen.
. Balkankriegsschauplatz . Nichts Neues.

Gin englisches U-Boot versenkt. — Wieder
ein Zeppelin verloren.

(WTB .) Berlin.  7 . Mai . Bor der flanLri»
jchen Küste  wurde am 5. Mai nachmittags ein
feindliches Flugzeug  im Luftgefecht unter Mit¬
wirkung eines unserer Torpedoboote abgeschosse». Hin-
zokommende englische Strcitkräftc verhinderten die Ret-
tu »g der Insassen . Ferner erbeutete eines unserer Tor¬
pedoboote am 6. Mai vor der flandrischen Küste ein un¬
beschädigtes englisches Flugzeug und machte die beiden
Offiziere zu Gefangenen . Westlich Horns Rifs wnrde
«w 5. Mai
> , ot »E . 31
zumSink

Zum irischen Aufstand.
Berlin , 8. Mai . Aus Amsterdam wird dem

Panzerautomobile, die
zeuge ausgcstattet sind,
Eindruck.

mit Abwehrkanonen gegen Flug¬
machen auf die Stämme großen

lgcr Personen in die Häuser ein, verhafteten zwölf
Türken und Griechen als angebliche Spione und nahmen
den Sekretär des österreichischen Konsulats in Mouustir.
der von Athen gekommen war , gefangen . Die griechi¬
schen Behörden protestierten , verlangten die Freilassung
der Verhafteten , aber die kommandierenden Offiziere
erwiderten , das; sie die Befehle ihrer Borgesetzten aus-

, führten . Sie zogen dann mit den Verhafteten nach
!Saloniki ab. Sarrail verlangte von Lein Präfekten von
!Saloniki die Entfernung zweier griechischer Iouruiali-
isten, die zurzeit als Soldaten dienen , weil sie wegen

die » einen Kren,ze7 .,^ chrereulentefccndlichen Gesinnung den Interessen der strafen von verschiedener Dauer umgewandelt.

E .'M. r d« MT« .,

Don de« Neutralen.
Griechenlands Vergewaltigung geht weiter.

Athen , 2. Mai . (Verspätet eingetroffen .) Gestern
. ^ . nacht rückten französische Truppen , drei Kompagnien

morgens das englische Untersce-  in Florina ein , schnitten die Telegraphen - und
l" durch Artiller,efeuer eines unserer Schtsfe Telephonleitungen , drangen unter Führung ortskundi-
engbracht. D n s L u s t schl f f „L. 7 i oer Verlvnen in di' l> iZöiisei- ein ne^bnitelen rinnli

kst von einem Aufklärungsflug nicht zurückgekehrt. Nach
«mtlicher Veröffentlichung der englischen Admiralität
ist es am 4. Mai in der Nordsee durch engli¬
sche Seestreitkräfte vernichtet  worden.

Zum Verlust des „L 7."
«WTB .) London. 7. Mai . Die Admiralität teilt

wit : Ein Zeppelinlustschiss ist von einem unserer leich¬
te» Kreuzergeschwader in der Nähe der Küste von
Schleswig zerstört worden . Weiter wird gemeldet . Die
Schisse, die gestern Las Zeppelinluftfchiff vernichteten,
»nd
Zeppelinluftschiff war offenbar auf einer Erkundungs
fahrt begriffen , als es durch das Eeschützfcuer dieser
beiden Fahrzeuge zerstört wurde.

(WTB .) Malmö . 7. Mai . Der Stockholmer Dam¬
pfer „Svea ". der heute hier eingetroffen ist, berichtet,
«r habe auf der Reise dorthin etwa 17 Minuten west-
stidwestlich von Hornsriff bei Jütland einen in west¬
licher Richtung fahrenden Zeppelin gesichtet. Ein paar
Stunden später sah man einige Zerstörer , die dem
Zeppelin nachsegelten. Das Luftschiff kehrte um und
ging zurück, wurde aber von den Zerstörern eingeholt
und beschossen, worauf die Zerstörer sich entfernten . Eine
halbe Stunde später ging der Zeppelin schräge auf die
Wasserlinie nieder . Die „Svea " wollte zu Hilfe eilen.
Als aber die Zerstörer sich dem Zeppelin näherten , hielt
ber Kapitän der „Svea " es für ratsam , weiterzusegeln.
Die Zerstörer verließen sodann den Zeppelin , der jetzt
beständig ans dem Wasser lag »nd kurz darauf sank.
Die „Svea " näherte sich wieder der llnfallstelle , konnte
»der nichts entdecken.

(WTB .) Ymuidcn . 7. Mai . Ein hier eingetroffe-
ner Fischdampfer berichtet, er sei gestern früh um 11
Uhr Zeuge des Kampfes zwischen einem Geschwader von
21 Kriegsschiffen mit einem Zeppelin guf 55 Grad 50
Min . nördlicher Breite und 7 Grad 02 Min . östlicher
Länge . 8 Meilen rvestlich des Hornsriff -Feuerschifses
gewesen. Der Zeppelin habe das Geschwader angegrif¬
fen, das sofort auseinander ging . Zwei Kriegsschiffe
feien in der Nähe geblieben . Das Luftschiff habe zwei
Schüße aus dem Hinteren Teile des Schiffes abgegeben,
«ber ansck)einend obne Erfolg , sodann babe eines der
Schlachtschiffe dreimal auf den Zeppelin gefeuert , der
sich zurückgezogen habe. Er sei aufgestiegcn und an - ,
scheinend nicht getroffen worden . Aber , 0 Minuten nach Absicht des sranzost,ch-engll,chcn Hauptquartiers.
Passieren des Fischvampfcrs erfolgte eine gewaltige Ex

tiner Tageblatt " berichtet : Die Zahl der Todesurteil«
gegen die Aufständischen von Dublin wurde gestern um
zwei weitere vermehrt und erreicht damit im ganzen 18.
5 der zum Tode verurteilten wurden zu längerer , zum
Teil lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt . Unter
den gestern Verurteilten befindet sich auch der bekannte
Arbeiterführer Couclq.

Berlin . 8. Mai . Eine Depesche des „Berliner
Tageblatts " aus Haag besagt : Die „Times " meldet:
Der liberale Radfort hat sich den Anträgen im Unter¬
haus auf Ausdehnung des Wehrpflichtgesetzes auf Ir¬
land angeschlossen. King stellte einen Antrag , nach dem
irische Rebellen ,die sich 30 Tage nach dem Inkrafttreten
des Wehrpslichtgesctzrs zum Heere melden, straffrei ans¬
gehen sollen. Einige Anzeichen lassen darauf schließen,
dag die Einbeziehung Irlands in das Wehrpflichtgssetz
erwogen wird . Andere Zusätze zu dem Gesetz verlangen
die Ausdehnung der Wehrpflicht bis zum 50. Lebens¬
jahr.

(WTB.) Dublin, 7. Mai . Gräfin Markiewicz ist zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden. Zahlreiche
Urteile auf Todesstrafe wurden gefällt, aber in Freiheits

plosiou. Das Luftschiff sei in das Meer abgestiirzt. Der
Fischdanxpfer habe versucht, sich dem sinkenden Luftschiff
zu nähern , die englischen Schiffe hätten cs aber nicht
gestattet.

Aus dem französischen Bericht.
«WTB.) Paris . 7. Mai . Amtlicher Bericht vom Sams¬

tag nachmittag: Westlich der Maas hielt das feindliche Bom-
dardement mit großkalibrigen Geschossen und mit Granaten,
die erstickende Gase enthielten, gestern und in der Nacht an
«nd erreichte unerhörte Heftigkeit in dem Abschnitte der Höhe
,1«4. wo wir einen Teil unserer Gräben auf den Nordab¬
hängen räumten, die vollständig durch das Feuer der deut¬
schen Artillerie zerstört und unhaltbar waren. Unsere Bat¬
terien antworteten nicht minder kräftig und hielten das Vor
dringen des Feindes völlig auf. Im Laufe der Nacht gegen
die Höhe M4 gerichtete deutsche Angriffe wurden zurückge-
sthiagen. Es bestätigt sich, das; der vorgestern gegen unsere
Stellungen nördlich der Höhe Mi ausgefülstie feindliche An¬
griff von einer frischen Division unternommen worden war,
die vernichtende Bcrlustc erlitt . Schwaches anhaltendes Bom-

Es wird bestätigt, daß die Franzosen nach ihrer Razzia in
Florina einen Posten auf dem Bahnhof zurückgelassen und
so die Besetzung der Bahn Saloniki—Florina vollendet haben.
Seit einiger Zeit war bereits das Bestreben der Engländer
und Franzosen erkennbar, die Front in Mazedonien nach
Westen auszudehnen. So wurde der Strymon von einer fran¬
zösischen Division überschritten und in Lhgkooani ein Stabs¬
quartier errichtet. Neue Kräfte, die auf Florina zu verschoben
werden, lassen die endgültige Belegung dieser Stadt als be¬
vorstehend erscheinen.

(WTB.) Athen, 0. Mai . Agence Haoas meldet: Der
italienische Gesandte hatte heute abend mit dem Minister¬
präsidenten Skuludis eine lange Unterredung. Morgen wird
er vom König empfangen werden.

Wie die griechische Selbstständigkeit
erdrosselt wird.

Berlin , 7. Mai . Die „Voss. Zeitung " schreibt: Die
rigorose Zumcssung des Allernotwendigsten durch Eng¬
land hat jetzt in den griechischen Provinzen eine un¬
haltbare Lage geschaffen. In Epirus , wo man auf eine
Maisladung wartete und sie zuletzt in Korfu löschen
lassen mutzte, häufen sich die Fälle von Hungersnot.
In Mazedonien , wo das Vicrvervandsheer rücksichtslos
beschlagnahmte, kam es in manchen Ortschaften zu Aus¬
schreitungen. Jetzt wird , wie verlautet , die englische
Negierung Griechenland anbieten , die Brotorrsorgung
ganz Ostgriechenlands selbst in die Hand zu nehmen, ' bleiben '.̂ " So bereitet man weiteste Kr'effe vor auf den
was natürlich nicht allein des Hungers der lieben .Gedanken einer sehr langen Dauer des Krieges , die bei
Griechen wegen geschieht, sondern namentlich zu Pro - ftlnterrichteten Persönlichkeiten keinem Zweifel mehr
pagandazrvecken für den Verband von Wert wäre . Die unterliegt . In dieser Hinsicht ist von den bedeutendsten

in den Zeitungen betriebene Kampagne zu Gunsten einer weit
energischeren Kriegführung hervorzuhebcn . Gestern war
die Reihe am „Temps ", heute schreiben die „Däbats " :
„Wir sieben im Frühjahr 1010. Keine Stunde haben
die Alliierten zu verlieren , wenn sie im Laufe dieses

es entscheidende Erfolge zu erringen beabsichtigen.

(WTB.) Manchester, Mai . Der Londoner Korrespon¬
dent des „Manchester Guardin" meldet aus London, daß es
sich in dem Prozeß gegen Sir Robert Eajement hauptsächlich
um die Untersuchung seines Geisteszustandes handeln » erde.
(Das ist also eine neue Schufterei.)

Frankreich und die englische Dienstpflicht.
Basel . 5. Mai . Aus Paris wird unterm 4. Mat

den „Basler Nachrichten" telegraphiert : „Ganz Frank¬
reich begrüßt mit großer Befriedigung die Einführung
der allgemeinen Dienstpflicht in England . Der moralische
Eindruck wird in allen Kreisen bei Zivil und Militär
sehr groß sein. Dem Geschwätz über die Ungleichheit
der Opfer in Frankreich und England wird seine Unter
läge entzogen und die beide» Völker werden enger ver¬
bündet dastehen als je." - Clemenceau jubelt : „Ge¬
segnet sei der Fall von Kut -el-Amara . Wir beglück¬
wünschen uns zu der deutsch-irischen Verschwörung.
Wenn beide nur irgendwie beigetragen haben zu der
großen Umstimmung der öffentlichen Meinung in Eng¬
land , die für uns neben anderen ein neues Unterpfand
des Sieges ist!" Besonders -interessant ist der Ein¬
druck in sozialistischen Kreisen . Die Syndikalisten der
„Bataille " wünschen der englischen nationalen Arbeiter-
liga auf das wärmste Glück, daß sie in ihrem Manifest
an die englischen Arbeiter sagte : „Wollt Ihr dulden,
daß Großbritannien in dem Kampfe um Europas Frei¬
heit eine weniger edle Nolle spielt als unsere Verbün¬
deten , die Franzosen und Belgier ? Wollt Ihr zugeben,
daß unsere Erde durch russische Tapferkeit verteidigt
wird , während Hunderttausende unserer englischen Mit

zer trotz vollkommener Leistungsfähigkeit zu Hause

^etzt ist nicht mehr die Zeit des Grundsatzes : Wäit amt
8oo. Der Moment fordert entschiedenes Handeln . Es
ist uns nicht bekannt , welche Pläne die Delegierten in
der Pariser Konferenz festgelegt haben , aber gewisse

Wir rechnen

besetzten Gebieten eine Volkszählung vorzunehnicn,
scheint mit dieser Absicht im Zusammenhang zu stehen.

Russisches Mißtrauen gegen Schweden.
Berlin , 6. Mai . Aus Stockholm meldet die „Voss.

Zeitung " : Die russischen Blätter drücken ihr Mißbe¬
hagen über die schwedischen Rüstungen aus , die für
schwere Artillerie und Lustdienst allein 60 Millionen
Kronen ersordrrn . Tie Tatsache, daß Schweden sich an- !Operationen sind unumgänglich nötig,
schicke. Luftschiffe zu bauen , laste auf Anariffsabsichten daraus , daß sie vollzogen werden/
über See schließen. Das Beispiel der Zeppelinfahrten
wirke ansteckend. Rußland müsse schon jetzt für einen
starken Küstenschutz sorgen, denn die schwedischen Rü¬
stungen können keine andere Spitze als gegen Rußland
haben.

Eine spanische Anleihe.
Berlin , 8. Mai . Einer Genfer Meldung des „Ber¬

liner Lokalanzeigers " zufolge, berichtet der Lyoner
„Progrüs " aus Madrid , daß der Anleiheplan des Kabi¬
netts Romanones der Verwirklichung näher gerückt
sei. Es handele sich um eine Milliarde Pesetas . Die

»ardement aus unsere Linien beim Toten Mann
kumieres . Oestlich der Maas starke Artillerietütigkeit in der
Gegend von Vaur.

Amtlicher Bericht vom Samstag abend: Im Lause des
Tages ist die Beschießung westlich der Maas , hauptsächlich in
der Gegend der Höhe 304 und der Zugänge zur Straße Hau-
rourt—Esnes weiterhin sehr lebhaft gewesen. Keine In¬
fanterien ngriffe.

Die Lage am Suezkanal.
(WTB.) Konstantl—»el, 8. Mai . Nach Meldungen von

per Luezkanalsront machen die Engländer nach der Nieder-

ukr, Thronrede werde die Neutralität Spaniens bekräftigen.

Don unseren Feinden.
Englands Entschlossenheit zum Siege.
(WTB .) London, 0. Mai . Reuter meldet : Lord

Curzon sagte in 'einer Ansprache in einer konservativen
Versammlung in London : Der Krieg kann noch ein Jahr
oder auch zwei Jahre dauern . Ob er aber nun noch
längere oder kürzere Zeit währt , auf jeden Fall mutz

Eine neutrale Stimme zur Wehrpflicht.
(WTB .) Amsterdam, 5. Mai . „Nicuws van den

Dag " schreibt über die Dienstpflicht in England : Wenn
die letzten Zehntausende der Verheirateten ausgebildet
und eingereiht sind, ist England mit seiner großen Re¬
serve fertig und kann höchstens noch wie in den andern
Ländern die Altcrgrenze erhöhen . Aber mit den un¬
erschöpflichen Hilfsquellen an Gut und Blut , über die
die englische Presse in den ersten Kriegsmonaten den
Aland so voll genommen hat , ist es dann aus . Wenn
diese Maßregel kein Heer ergeben sollte, das zur Ver¬
nichtung des preußischen Militarismus ausreicht , dann
wird vielleicht aus Seiten der Entente die Stimmnng
für den Frieden etwas anders werden.

Arbeiterausstand in Frankreich.
«WTB.) Bern, 7. Mai Der „Neuen Zürcher Zeitung"

zufolge find de in den Webereien des Departements Zsrre
beschäftigtenArbeiterin den Ausstcmd getreten. Man glaubt,
daß heute oder morgen der Generalstreik erklärt werden wird.

Der frühere russische Kriegsminister verhaftet.
(WTB .) Petersburg , 6. Mai . Die Petersb . Telegr .-

er gewonnen werden. Die Regierung und das Land :Agentur meldet : Der Senator Sogorodsky , der mit der
werden ihn bis zum Ende durchfechten. Keiner der Alli - !Untersuchung der Angelegenheit des ehemaligen Kriegs
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urinistcrs Suäsomliniow , der des Mißbrauchs seiner
Amtsgewalt , verbrecherischer Fahrläsfigteit , der Ver¬
schleierung der Wahrheit in seinen Berichten und des
Hochverrats beschuldigt wird , beauftragt ist, hat Su-
chomlinow am 3. Mai iu seiner Wohnung vernommen,
kr erklärte es nach der Vernehmung für notwendig,
Vvrbeugungsmagregcln gegen Suchomlinow zu ergrei¬
fen , namentlich ihn zu verhaften . Suchomlinow wurde
am selben Tage in der Petcr -Pauls -Feftung interniert.

Kriegsmüdigkeit in Rußland?
Basel , 5. Mai . Der „Basler Anzeiger " veröffent¬

licht einen Originalbrief aus Petersburg , der auf Um¬
wegen in die Schweiz gelangt ist . In dem Bericht des
Korrespondenten des „Basler Anzeiger " heißt es : In
RuhbcrnL ist die Kriegsmüdigtei t allgemein . Das
Schlimmste ist . daß niemand 'einen Ausweg sieht . Die
militärischen Autoritäten versprechen immer wieder , daß
man mit der Zuriickdrüngung der Deutschen aus Ruß¬
land gründlich beginne werde . Anders denken jedoch
Sie breiten Schichten der Intelligenz und des Offizier-
lorps . Zn der russischen Gesellschaft will alles den Frie¬
den , weiß aber nicht , wie er erreicht werden kann.

Gerbentransporte unterder Roten Kreuzflagge.
(WTB .) Athen . 5. Mai . (Verspätet eingetroffen .)

Wir sestgestellt worden ist, haben die Franzosen und die
kngläuder unter Verletzung der Roten Kreuzflaggc die
Beförderung der serbischen Truppen bisher ausschließ¬
lich auf Lazarettschiffen Lurchgeführt , um eine Torpedie¬
rung durch U-Boote zu vermeiden.

Ein bemerkenswerter Vergleich.
(MTB .) Berlin , 7 . Mai . (Halbamtlich .) In einem Ar¬

tikel non Archibald Heard im „Daily Telegraph " vom 29.
April , der auch in die deutsche Presse übernommen ist, findet
äch die Behauptung , gegenüber dem englischen Verlust von
I Schiachkschiffeen habe Deutschland nur den Verlust eines
Lchtachtichiffes , der „Pommern " , zu beklagen . An zuständiger

Stelle erfahren wir hierzu , daß diese Behauptung frei er¬
funden ist. Deutschland hat in diesem Krieg überhaupt kein
Linienschiff verloren.

Aus Stadl und Land.
Calw , den 8 Mai 1916

Kriegsverluste bes Oberamts Calw.
Au « der würltembergischen Verlustliste Nr . 380.

Reserve -Infauterie -Regimeut Nr . 180.
Zipperer , Wilhelm , Althengstett , schw. verw.

Infanterie -Regiment Nr . 127 , Ulm.
Strinz , Christian , Stammheim , verm.

Weitere Verluste:
<Näh. Nachweisebur . d .K. W . Kriegsminist . Stuttgart . Archivstr .14.)

Schab , Friedrich , Calw , l. verw.
Infanterie - Regiment Nr . 128 , Stuttgart.

Zu Verlust !. Nr . 101 : Keppler , Johann (nicht Johannes ),
Musk . (nicht Gefr .), Emberg , gef.

Ausstellung von Berwundetenarbeiten
im Georgenüum.

* Im Bibliothekzimmer des Eeorgenäums hat Fräulein
Eidenbenz wieder eine abwechslungsreiche Ausstellung van
Arbeiten arrangiert , die Verwundete des hiesigen Vereins-
lazaretts unter ihrer Anleitung verfertigt haben . Einesteils
hatte die Veranstalterin init der Einführung dieser Be¬
schäftigung für die Verwundeten diesen eine willkommene Ab¬
lenkung , und dann auch nützliche , geistige Anregung und kör¬
perliche Betätigung ermöglicht . Das nimmt die Langeweile
und befriedigt auch die Beschäftigten . Auch diesmal sind
wieder sehr hübsche Gegenstände ausgestellt , geschmackvolle
Knüpfarbeiten (Damcntaschen , Deckchen und Zierkissen ) , dann
gute Holzschnitzarbeit , alles Gegenstände , die die Besucher,
die Verwendung und Geld dafür haben , eigentlich zum Kauf
anregen sollte ». Es ist auch iin Interesse der guten und nütz¬
lichen Sache zu wünschen , daß das geschieht , denn ohne Un¬
terstützung ihres Unternehmens in materieller Beziehung ist
Frl . Eidenbenz nicht in der Lage , die Arbeiten weiterzn-
führen , die unfern Verwundeten über manche trübe Stunde

weghelsen . Die Ausstellung wird »roch bis Mittwoch ver¬
längert.

Zur Eierfrage.
Aus Geislingen a . St . wird berichtet : Nach einer Be

taniitmachung des Stadtschultheißenamts ist der Preis für
das Ei beim Aufkauf durch die Untcrauskäufer im Bezirk
auf 13 Pfennig festgesetzt worden . Falls die Geflügelhalter
mit der Abgabe der Eier znrückhalten sollten , will das
Oberamt zur Zwangsenteignung schreiten.

Kleiderkarten.
Wie die „Tägliche Rundschau " hört , habe » in den

letzten Tagen in Düsseldorf Beratungen zwischen der
Leitung der Ncichsbckleidungsstellc und Vertretern der
Textilverbände stattgefunden , die sich mit der Frage der
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit
Textilstoffcn in Zukunst beschäftigen . Hierbei wurde
die Mitteilung gemacht , daß demnächst Kleiderkarten
zur Einführung gelangen sollen , und zwar als An¬
weisung für die minderbemittelte Bevölkerung znm Be¬
zug der notwendigen Bekleidungsstücke.

Vom Baugewerbe.
Das WTB . meldet : Die am 3. ds , Mts . im Neichsamt

des Innern wieder ausgenommcnen Verhandlungen wegen
der Tarife im Baugewerbe haben zwischen den Berhand-
lringsausschiissen der beteiligten Bcrufsoerdänd « eine Ei¬
nigung gezeitigt dahingehend , daß diese Ausschüsse ihren Ber-
bänden empfehlen , daß der Reichstarisvertrag vom 27. Mai
1913 bis zum 31. März 1917 fortlaufe und weirn der Krieg
bis zum 31. Dezember 1916 nicht gänzlich beendet ist , bis zum
31. März 1918 weiterlanse . Ueber die Stellungnahme der
Verbände bezüglich zu zahlender Kriegszulagen soll dem
Rcichsamt des Innern bis zum 1. Juni d . I . berichtet
werden . -

Für die Schristl . verantwort !. Otto Seitmann,  Ealw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger 'jchen Buchdruckerei, Tat « .

Amtliche und Privat-Anzeigen.
Stadtschultheißenamt Calw.

Die restlichen MifWrien
W »ei Mmol Mi!

weit« msrr« Iieosiag nachm.z—« llhr sbMben.
Lalw , den 8 . Mai 1916.

Stadtschnlthettzenamt : A . V . Dreiß.

BllW- W M BlW«
dllkch ins Spielen her Kinder«it Zw-

-iilzem md. surrrefShklW» StG «.
Die Tatsache , daß unverhältnismäßig viele Brände auf dem

Lande durch Spielen unbeaufsichtigter Kinder mit Feuerzeug oder mit
besonders feuergefährlichen Stoffen , wie Spiritus und dergleichen , verur¬
sacht werden , veranlaßt die Behörden , mit Nachdruck alle Maßregeln
anzuwenden , welche im Verein mit der iu de « Schulen übliche « Be¬
lehrung und Verwarnung der Kinder geeignet erscheinen, dem vor¬
schriftswidrigen Herumliegen oder - ftehenlaffen von Zündhölzern
»nd besonders feuergefährlichen Stoffen und dem Alleiulaffen von
Kinder » ohne Ausficht , zumal aus dem Lande während der Selb-
gefchäfte, zu steuern.

Es wird zugleich daraus hingewtesen , daß den durch einen Brand
a« ihre» Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von der Ge-
bände - randoerficherung nicht zuteil wird , wenn sie die Entstehung
des Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben , daß
ebenso den Mobiliarfenerversicheruogsaustalte « gesetzlich verboten
ist » irgend eine Entschädigung an Brandgeschädtgte auszubezahleu,
denen eine Feuerverwahrlosung zur Last fällt , und daß eine grobe Fahr¬
lässigkeit oder eine Feueroerwahrlosung auch in dem Unterlassen ge-
«ügender Beaufsichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der
Zändhölzer und der besonders feuergefährlichen Stoffe gesunden wer-
dnu kan » .

Me mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zündhölzern
Spiritus und dergleichen zusammenhängenden Verfehlungen gegen feuer-
polizeiliche Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe abgerügt
werden , wenn jene Verfehlungen keine unglücklichen Folgen gehabt
haben.

Lalw , den 6 . Mai 1916.
Stadtschultheißenamt.

—_ A . B . Dreiß.

Aichelberg , Oberamls Calw.
Wegen des Langholzfällens im Gemeinden »«!» in dem linksseitigen

Kleinenztal - Beighaug wird der

Weg von Meistern nach
Llgenbacher Sägmühl«

Ährend, (sogenannte Meisterner Steige)

bis aut weiteres gesperrt.
Aichelberg , den 6 . Mat 1916.

Schultheißenamt.
Frey.

11 . Württembergische

Röte-Krenr-Fnst
ä 1 Mk . sind zu haben bei

Wilhelm Winz , Marktplatz.
Hauptgewinne : 18000 , 6000
Ziehung am 12 . Mai 1916 . "WA

W 8 W 8 WZW
12 _ LI_ _

Sie

s steigern Ihren Umsatz.
I wenn Sie im Calw«
I Tagblatt 3hre Artikel
I empfehlen. ^

WZW 8 WZW

ZmMM'ZiMtt-
WhlllllW

und eine

z-Amer-W -Mg
find billig zu vermiete « .

Nähere- vadstratze 369.

Die5ekli!l!vmeImtt)Uligen
von äer III Wegsanlelbe,

skr«kZeichner, welche seinem Ui da Na-
«ntrsMWe reztichnet Wen, NS»»« non heule

«» hier in EnWng rewwne» wer»«.
Als CmpfangsberechtigungsauSweiS gilt die den beteiligte«

Zeichner « ausgehäudigte Kriegsanleiheabrechnung.
Lalw , den 8 . Mai 1916.

Vberamtssparkasse
Pommert.

Calw.

Gras -BerLauf.
Am Mittwoch , den 10 . Mai 1918 , vormittags 8 Ahr , wird

der diesjährige Grarertraa von verschiedenen städtischen Feldwegen ans
dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
etngeladen werden.

Den 6 . Mai 1816.
Stadtpflege : A . B . Buck.

Calw.

Steinbeifuhr-AKLord.
Die Beifuhr von etwa 160 Kubikmeter ungeschlagenen Kalk¬

steinen von dem städtischen Steinbruck aus dem Muckberg für die
Straßen und Wege der Stadl wird am Mittwoch , den 10 . Mai 1916,
abends 6 ' /« Ahr » aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Abstreich
vergeben.

Den k. Mai 1916.
Stadtpflege : A . V . Buck.

Mhulaschinen,HeuUMg.Heu-
rechev,MerschneidWjchiveo.

DreschMschinen, TrgMWMv.
WM zu jeder Maschine,
Avssöhnlilg vm Reparaturen

empfiehlt

Sg. VaLtMth . RllsWMtttWe.



Lalw, den 5. Mai ISIS.

Danksagung.
Für alle. unserem lieben Vater,

Großvater und Bruder
Christian Widmann,

erwiesene Teilnahme und Güte, auch
den Herren Ehrenträgern sagen herz¬
lichen Dank.

Ja tiefer Trauer:
die Tochter: Luise Mayr ; die Enkelkinder: Haus

und Else Mahr ; die Schwester: Luise Haberle.

Fahrnis -verslLigLrung.
Unterzeichneter verkauft am Douuerstag, den 11. Mai, vor¬

mittags vou 8 Ahr und nachmittags von 2 Ahr, bei Herrn Baurat
a. D. Krauß in der Bahnhofstraße, im Hause der Restauration zum
.Scharfen Eck", Eingang rechts, gegen Barzahlung:

Konversations-Lexikon vou Meyer, Bauzeilung von Förster,
gut erhalten gebunden nud in Heften, Böthe und Schillers
Werke vsw., MannSkleider, Betten, etwa- Leinwand, Küchen-
gefchtrr, Schretnwerk, 1 pol. Zimmerbüffet, 1 pol. Bücher¬
schrank, 1 Sekretär, Kästen, verschied. Tische, 2 ovale und 1
rnnden Tisch, Waschtische, 1 bravneS Plüschsofa mit 5 Sesseln,
1 grünes Sofa, 5 gepolsterte und S geflochtene Sessel, 1
Smerikanerseffel, Bettladen mit und ohne Rösche, Nachttische,
1 Nachtftnhl mit Lehne, 1 Küchekasten, 1 eis. Ofenschirm mit
Stickerei, Stock- nud Schirmständer, 1 Aquarium mit Bestell,
Blumen- und Waschständer. Spiegel, Bilder, 1 Regulateur,
1 Standuhr, Lampen, 1 Windmaschine, 1 eis. Mange, 1 ält.
Linoleum abgepatzt für Zimmer, 1 Nähmaschine, Fatz- uud
Baudgeschtrr, sowie allgemeinen HauSrat.

Liebhaber find eiugeladen.
Stadtinventierer Kolb.

/iu8künf1e erteilt in 6slv:Osrlsteiestei't, Kenteren

Oie-LVlmdmIiMKIi»
oingotrsgsas Ksnossonsoiinftm. b. ft.

LMlar Ser VLrttemIierg . MsxiiM
«opüeblt ibre Oieoste mir Lesorgung 6er ins Laalcsack

eioscblageockeo Oesebäkte, insbesondere:

a) kür KMgUeüer:
Ks«Slirung von Opsllit in isuksnäsi' keoiinung.
KovtLki'ung von Vorsokü886n zogen ttinlorlogung

von klkolrlon, gsgon U/polkok unü viuzoodott.
viokonliorung von Viovllooln
d) kür̂ eüermami(als sucft kür IHciitmitZlieäer):
knksuk von 80K00K8.
kn- unk! VvrkLllf von Vkoilpspiorsn sllor krt.
kinlöoung oLmiüokor Loupono uml suolsnöi-

8vkon Kolliooi-kon.
Vormislung 8iokokor LokrankkLoiiok' (8ofo8)

unterK!itvsr8oklu88«ieo ßiüotoro.
kröiknung vorrinoNokor8oksok-Lonli8.
knnskms von KopitLÜen in jeäem Setrsg sl8

knieken Luk8oku!ll8oksin oäor sie 8par-
oinlsgon.

—F

Am gkfl.KrachtMS für Marklbrsuchn.
Wir erlaube» uns das verehrliche Publikum,

welches deu auf 10. bs. Mts. falleudeu Markt
besucht und restauratiousbedürftig ist, darauf auf-
merksam zu mache»

Kwt-u.Seischkllrtkll mihim-ch«
Mehrere Wirte.

§
L

Mttuhilllr StW. KlceMint.
Wir empfehlen unser großes Lager in

weißen, schwarzen und farbigenBlusen
von Mk. 1.50 , 1.95, 2.25, 2.95, :;.25, z .«0,

4.50 , 5.50 nud höher.

Knaben-Waschblusen
und Anzüge».i«.., ««„.
Größtes Lager in

Herren-, Knaben- und
Kinderhüten, sowie

garniert. Mädchenhüten
zu sehr billige« Preise«.

HmeL-AnM Md Hose»,
SliUMkl - Md Men -IsMU

stets eiu grotzes Lager.

Mehrere Wize AM«
finden dauernde Beschäftigung bei

Blank L Stoll , Calw.

G » Reiche « s

2 Mmahl . w d » .8»«r«»8 «

l vtrohhAe;
8 sür z
z Herrn«dKmieii, ,
t Müdchenhüte, »
8 hübsch garniert , empfiehlt K

8 IS.5lk3vsr!e. «»tmsLer. 8
8 Alles r» Ille » Sillizer  Preis « . I

BettlaSê 'L
Mderllschle md.PiiM,

«r'L Sota
hat HM- zu verkaufe» d»

Albert Knoll, <«tw.
Am Jahrmarkt ist schön««HOllMill
zu haben bei Obigom.

ttsirr cisn
Vvnwunctotsni"HB

Haliong giraot . tL. ttst tSlk,

kmMtki '«
«ies >Vürrt . !.ao «losvervlas

von , Koten Urear.
218»nur dar» llsi>igo«>»ns

ruMmineab'orbiSklwo
Llauptzevim, bar kksrkrwooo
L.OS6 LU1 ü/lLNK.

1312  Porto «.Liste 30 ktz.
Lu tx̂ ielre« «kurck slle Verkaufs»

oteUe.1 unci<1ie OcaeraiaLemur
8vlru »Sivleen4
.Atstlgsrt, lutt-d.r.
' S°err» pr««ilisr ISA.

IieOmSdA«
gesucht,

zum sofortigen Eintritt oder aefl
1. 3urn, dasselbe hat auch2 Stück
Rindvieh zu besorgen.

Mehle, zum „Rappen' .
Wetlderstadt.

Bad Liebeuzell.
Lin zuoerläfstger, tüchtiger

?akrknecki,
sowie ein jüngerer

hamdlirscbe
sofort gesucht vou
Bedr. Emendörfer, Bierntever--

lage und Pension.

Feinsten

6MölM
empfiehlt
Friedrike Pfeiffer, Haaggasse.

XSsel USs«I
la. Allg. Limburgerdäseä 80 Pfa.
pr. Psd. frei ins Haus geltes., oß.
an württ. Verbraucheru. nur in
Postkolli. I Gruhler, b. d. Krone,

Aldingen bet Spaichiugeu.
Brertenberg.

Linen jüngeren, wachsame«

verkauft
«g . « ltuk.

icisickorln̂M mit kl'tl'.r'ISIis.V/LENv«r-

rnodlos.ru-tnîtck.ItopkdLUt. 8gkv,aort ck.UL»r«ui:t>s.Vvidütettli>»rLllskEu.2i,L08
m'UsrIk'Li'»«iten .Vei-njv >it .1'/i >da »»« !iUiii>.I>eslnür.Vorlio»«.eex-Ink«ktloll>-kr»nkb.i v«ilillt.k.ke>in>kin>lor/rLlls.v.Lvvrk.HuiU

jic»rt<>»p»v>cL0,Mu.l,L0!il.i.äpotii.a.vn,^
^potdeke in Lslv und V/iiriberg.

— KüGisteti
in technisch vollkommener,
prakt. Ausführung, eine
Zierde jed. Küche, empfiehlt

SpezialsabrikI .Kottmaun,
tn Ochrtngea(Württ.)

Beschreibungu. Preisliste frko.
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